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Erläuterungen

fürdie Falle, da ein verneintes x groͤßer .ac bSit ,, 66 t9 +e=-(+5
4c 3— — alſo auch verneint, unddie vernein¬

wird alſofür Abſciſſen , die = —

(m — e) find, wieder bejaht, daß alſo in allen
D

Faͤllen fo wohl für bej ahte als verneinte Abſciſſen
x eine bejahte Funktion von y iſt; nur ö Faͤlle

ausgenommen, da* zwiſchen Oound—
—faut.

§. 349.
Von hier geht die Lehre von den Kegelſchnit¬

ten an, die in der Auszuͤbung von ungemeinem
Nutzen ſind, und ſchon von den aͤlteſten Zeiten
her die Aufmerkſaſamteit der Geometer auf ſich

gezogen haben. Die Alten bemerkten naͤmlich,
daß man durch Zerſ meldung eines Kegels ver¬e,,Arten von krummen Linien erhalte, wo¬

zufie zwar anfangs mehr aus Curioſitaͤt, als aus
Betracht

ng. ihres Nutzens , geleitet wurden; in
der Folgebemerkte man aber überall den ausge¬
breiteten Nutzen dieſer Linien, und ſuchte lhre
Eigenſchaften beſonders durch dieAnalyſis im¬

mer mehr zu entwickeln . Hier kommt bis auf
467. nur das nothwendigſte davon vor. In dem
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 95

Buche werden die Gleichungen fuͤr dieſe Linien
als bekannt angenommen , und daraus ihre Ei¬
genſchaften hergeleitet; um indeſſen Anfängern
zu zeigen, wie ſich dergleichen Linien aus Kegeln
ſchneiden laſſen, und wie man aus Betrachtung
des Kegels Gleichungen fuͤr dieſe Linien herleiten
kann, wird es nicht unnuͤtz ſeyn, folgendes hier
zu bemerken .

X

BDMNCOD. fei ein ſenkrechter Kegel, BCD
ein Durchſchnitt durch ihn, in deſſen Ebene des
Kegels Axe liegt; nun lege man durch irgend ei¬
nen Punkt in BC als A eine Ebene parallel mit
BD und ſenkrecht auf BDC, fo heißt die Linie
Om TAße; worin dieſe Ebene des Kegels Ober=
flaͤche ſchneidet, eine Parabel; die grade Linie
Ad, worin die ſchneidende Ebene den Axen—

Triangel BDC ſchneidet, heißt der Parabel
Are, auch ihr Hauptdurchmeſſer, und A ihr
Scheitel.

II.
Man ſtelle ſich durch irgend einen Punkt in

AC, als n, eine Ebene durch des Kegels Are
BF ſenkrecht gelegt vor, fo lehrt die Geometrie,
daß die Linie ntrpn, worin dieſe Ebene des
Kegels Oberflaͤche ſchneidet, ein Kreis iſt, und
nr iſt fein Durchmeſſer ; zieht man nun aus s,
dem Punkt, wo der Parabel und des Kreiſes

Durch
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Durchmeſſer einander ſchneiden, eine grade Linie
sT ſenkrecht auf nr, fo wird s auch ſenkrecht
auf Ad der Parabel Axe; oder sm iſt zugleich die
zur Abſciſſe As = x und zu ns gehörige ſenkrechte
Ordinate y. Es iſt demnachw
alſo ö nsn ler PP)
Nun iſt

Br: rn = As: sn
. As. nr

alſo ns —— —
Br

Dieß in T. geſetzt, giebtKJ
Br

ö Q)
und da der Punkt s offenbar, wo man will, lie¬

gen kann, und die Gleichung X allemal richtig
bleibt, fo hat man allgemein , ſtatt As, X, und
ſtatt st, y geſetzt

mmm 1,XBr
mn

83 . AL. X
Br

aber rn: Br ns: A8 3 n8 : X,

X

Ns 3
alfo y“ — — Al. x R.)
wie man auch unmittelbar aus P. hätte ſchließen
koöoͤnnen.
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gtade file II.
) ſenkteht Man mag x und y fo groß nehmen , als man
gleich die kö. ns
ſenkech̃ will, fo behält offenbar — ſowohl, als AL im¬

X
Nsmer einerlei Größe; folglich iſt . AL eine bes

X
ſtaͤndige Größe, die man gewohnlich , wie auch
hier im Buche geſchehen, mit dem Buchſtaben a
bezeichnet , wodurch ſich dann die Gleichung R in
die im Buche verwandelt, naͤmlich* = ax;Da dieſe beſtaͤndige Groͤße a das Maas iſt, wor¬
nach man die Verhaͤltniß der Abſciſſen und Ordi¬

) naten gegen einander beurtheilt, und da fie über:das durch lauter Linien AL, nr, Br, welche nichtin der Ebene der Parabel ſelbſt, ſondern neben
ihr in dem Kegel liegen, beſtimmt wird, ſo hatman ſie den Parameter Nebenmeſſer) genannt.

ill, li¬

icht
1. id

IV.
Auf einem gegebenen Kegel BCD den Punkt

zu finden, aus welchem ſich eine gegebene Para¬bel ſchneiden laͤßt, oder ihren Scheitelpunkt aufdes Kegels Flaͤche anzugeben.
Aufl. Nach der Aufgabe iſt der Punkt B

und — gegeben; es iſt aber* 7 ns. AL
|XX

ſhſtj

Nun
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fin B fin B
= 7 7

*. , 8 D AL3fin (907- 3B) Coſ SB

Da nun AL: ſin B = AB: fin. (900- 3B)
= AB: Gon, B

AB. fin B

fin B AB. fin B

Cof£B' Cof5B
AB, ſin B¬1=a

michin ALS

2
ſo wird Y: X

2

Folglich .
x. ſin Bꝰ

a. Coſ x B¬

fin .
welches die Entfernung des geſuchten Punkts A
von des Kegels Spitze iſt.

Ex. Man ſoll aus einem Kegel, deſſen
Scheitelwinkel B 30° hetraͤgt, eine Parabel ſchnei¬
den, in der allemal das Quadrat der Ordinate
doppelt fo groß, als die zugehörige Abſciſſe iſt:
man ſucht die Stelle A, wo der Schnitt dieſe Pa¬
rabel giebt.
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Hier iſt in 8. K
log Coſ . B = 9,9849438

alſo log (Coſd B)*= 19,96986876
und log fin B = 9,6989700
mithin log fin Be = 19, 3979400
und hieraus folgt

log (Coſ3 B)* — log fin B?= o, 5719476
die hierzu gehoͤrige Zahl iſt 3,332; werden alſo x
und y in Zollen ausgedruͤckt, ſo, daß . as a7,X
ſo wird aus (8.) die Entfernung des geſuchtenPunkts A von des Kegels Spitze P oder

AB S 2. 3,732 = J*4ν
V.

Die in IV. gefundene Gleichung giebt
AB. finB?, x*

——— — ——ö
welche mit der Gleichung in II. für die Parabel
völlig einerlei iſt, nur daß man hier andere Groͤſ¬
ſen ſubſtituirt hat.

VI.
Es iſt eine Parabel nebſt der Entfernung des

Punkts A, wo man den Kegel ſchneiden ſoll,von des Kegels Spitze BF gegeben, man ſoll den
Kegel finden, aus dem ſich die gegebene Parabel
ſchneiden laͤßt.

G 2 Aufl
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Aufl. Den Kegel finden , heiſt hier den Win¬
kel finden, den zwo Linien DB, Ch, an des Ke¬

gels Scheitel B auf feiner Flaͤche mit der Axe BF
in einer Ebene gezogen, mit einander machen. Es
folgt aber aus V.

ſin B⸗ y“
}

Col zB. AB. x

oder, wie die Trigonometrie zeigte,,
ö. B AB. **

2 J |J
2. (14 Coſ B). (.- CoſB).

= 2. (1 - CofB)
2Yund daher Coſ BS ı — —de .

2 AB. x - Y
2 AB. X

Ex. Es ſei AB S4, x * 3,5) * 2, ſo iſt CoſB
2 4 2

= — —ů 0,83333 - - welches
2. 4. 3

der Coſinus von 33° 35; iſt, alſo iſt B= 33 35;
B
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